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Diakonissen Stationen für die amtliche Armenpflege
In verschiedenen deutschen Städten entstehen Diako

nissen Stationen die man sehr rasch als eine segensreiche
Ergänzung der modernen Armenpflege schätzen lernt So
bald einmal unter Mitwirkung ehrenamtlicher Pflegerkräfte
jedem Armenfall eingehende Behandlung zu Theil wird
stellt sich auch das Bedürfniß nach einer geregelten Kranken
pflege für die Armen heraus Je mehr die einzelnen
Armenpfleger die Verhältnisse ihrer Armen kennen lernen
desto häufiger wird die Bitte ausgesprochen in Krankheits
fällen eine größere Fürsorge als bisher zu beschaffen Die
Krankenhäuser nehmen zwar die schwer erkrankten Armen
auf deren ärztliche Behandlung in ihren ungenügenden
Wohnungen nicht möglich ist viele Andere müssen aber in
ihren Wohnungen verbleiben und sind dann auf die zu
fällige Unterstützung freundlicher Nachbarn angewiesen
Recht häufig sind solche Krankheiten die Veranlassung zum
vollständigen wirthschaftlichen Verfall unbemittelter Fa
milien die Ernährer werden von der Arbeit zurückgehalten
die Kinder werden elend durch Nahrungsmangel gehen auf
die Bettelei oder verschmutzen vollständig

Diese Mißstände können nur durch eine wohl
orzanisirte Armen Krankenpflege welche sich nicht allein auf
das städtische Krankenhaus beschränkt beseitigt werden Der
schwere Dienst in den Krankenstuben der Armen kann aber
mit Erfolg nur durch solche Kräfte geleistet werden welche
sich mit voller Liebe und Hingebung diesem Samariter
dienste widmen und darin auch bereits erfahren oder geübt

sind Es ist daher von größter Wichtigkeit daß den
Armenpflegern nicht nur Aerzte sondern auch Kranken
wärter oder Wärterinnen zur Seite stehen Es giebt nun
zwar in großen Städten besondere Vereine für Kranken
pflege welche diesem öffentlichen Bedürfniß zu Hilfe
kommen aber in den mittleren und kleineren Städten so
wie aus dem Lande ist nur ungenügend gesorgt und selbst
in großen Städten würde die Anstellung von städtischen
Diakonissinnen welche der amtlichen Armenpflege zur Ver
fügung stehen keineswegs überflüssig sein

Es liegt uns ver Bericht über eine erst vor Kurzem
begründete Diakonissen Station aus Landsberg a W vor
Diese im Jahre 1880 über 24 000 Einwohner zählende
Stadt hat im Jahre 1878 ihr Armenwesen nach dem Etber
selder System neu organistrt und damit treffliche Resultate
erzielt Einen ganz besonderen Erfolg hat die zur Feier der
goldenen Hochzeit des deutschen Kaiserpaares begründete
Diakonissenstiftung gehabt Dieselbe verdankt ihr Ent
steh n einem Zusammenwirken des dortigen Hufsvereins mit
den städtischen Behörden und mit der Armenvirellion sowie
mit verschiedenen Wohlthätigkeitsvereinen wie dem Frauen
verein dem vaterländischen Fraueuverein der Loge der
Synagogengemeinde Männer aller Parteien und Glaubens
richtungen vereinigten sich zu dem gemeinnützigen Zweck der
Fürsorge für erkrankte Gemeindeangehörize Die Stiftung
ist mit dem 1 Januar 1880 in s Leben getreten Seit
dieser Zeit arbeiten zwei Schwestern aus dem Mutterhause
Bethanien Neu Torney ausschließlich im Dienst der Arnun
von Landsberg Der Bericht der städtischen und privaten
Armenpflege dieser Stadt bemerkt ausdrücklich daß mit
diesem Tage eine wirklich segensreiche Krankenpflege der
Armen begonnen habe

Auf Wunsch des Vorstandes der Diakonissenstiftung
wird demselben von der Armendirektion jeder Eikrankungs
fall eines Armen angezeigt und die Erkrankten werden von
den Diakonissen sofort aufgesucht Letztere halten nun
darauf daß die Anordnungen der Armenärzte ausgeführt

werden übernehmen wo es dringend nöthig Nachtwachen
und beschaffen entsprechende Nahrungsmittel Wäsche c
sorgen für Reinhaltung des Lagers der Wohnung der
Kinder und in vielen Fällen für Herbeifchaffung von
Lebensmitteln für die Familie wenn Vater oder Mutter
krank liegen Die beiden Diakonissen von andsberg hatten
schon in den ersten 3 Monaten 101 Familien aufgesucht
in welchen sie 235 Kranke resp Altersschwache und Gebrech
liche antrafen unter diesen 101 Familien befanden sich
71 mit 149 Kranken welche von der Stadt unterstützt
wurden Im Ganzen waren während der ersten 3 Monate
552 Besuche gemacht u z 383 bei städtischen Armen

In vielen Fällen hielten die Schwestern es für nöthig
für Nahrungsmittel zu sorgen nicht allein für Kranke und
Rekonvaleszenten sondern auch für die Angehörigen
derselben sie fanden bei vielen Bürgern hierbei bereite
Unterstützung

Der städtische Bericht spendet den Diakonissen das
höchste Lob und bemerkt daß diese Einrichtung zu den
besten Hoffnungen für die Zukunft berechtige

Die Mustkaufführung der Schüler der lateinischen
Hauptschule

Unter der altbewährten Leitung des Herrn Musik
direktors Haßler wurde am Mittwoch Abend im freund
lichen großen Versammlungssaale der Latina von den
herangereisteren Schülern der Schule ein Concert veran
staltet dessen Ausführung allen Mitwirkenden zu hohem
Lobe gereicht Es handelte sich dies Mal um nichts Ge
ringeres als um die Aufführung der Chöre zum Oedipus
auf Kolonos von Sophokles mit der Musik von
F M end elssohn Bartholdy also um ein Werk
welches wir bisher nur von akademischen Gesangvereinen
zu hören Gelegenheit hatten und das zugleich geeignet ist
Hörer und Ausführende mit dem Geiste der Alten ver
trauter zu machen Wie tief Mendelssohn selbst in diesen
Geist eingedrungen bewies ihm ein Dankjchreiben der da
mals im Herbst 1842 in Kassel versammelten Philologen
in wachem es noch ausdrücklich hieß daß er durch seine
Musik zur Antigone wesentlich zur Wiederbelebung des
Interesses an der griechischen Tragödie mit beigetragen
Wenn auch die nach den Theater Ausführungen in Berlin
1841 Leipzig 1842 Halle 1843 durch C Zöllner

aus Lnpzig u a O öffentlich ausgesprochenen Behauptungen
etwas gewagt scheinen daß unter den Zuhörern keiner ohne
das Gefühl einer liefen inneren Befriedigung die Auf
führung verlassen habe so möchte doch wohl nicht zu be
streuen sein daß gar mancher bei der Darstellung der

Äntigone mehr oder weniger die sittlich reinigende Kraft
der antiken Tragödie empfunden Eines ähnlichen Erfolges
dürfte sich wohl auch die Aufführung des Oedipus am
Mittwoch zu rühmen haben obschon dieser sonst wohl un
serm modernen Gefühle nicht in gleichem Maße zugesagt
insofern als hier nach dem Vorschlage des Altmeisters
Äöckh von Mendelssohn ganz im Sinne der griechischen
Muster mehr Sorgfalt auf die Rhythmen gewendet dagegen vie
moderne lieomäßige Gliederung der Gesänge die nach Böckh s
Urtheil in der Antigone immer noch zu sehr Heroortritt
hier von ihm beinahe ganz aufgegeben ist Was nun aber
den Gefangspartieen an Melodik abging sollte die Instru
mentalmusik durch Selbständigkeit und Klangfülle ersetzen

ein Unternehmen wodurch manche Stellen wieder ein
zu modernes Gewand erhielten Soviel im Allgemeinen
über die Musik des Stückes dessen Inhalt wir füglich wohl
als bekannt voraussetzen dürfen

Um schließlich noch einmal auf die Mitwirkenden zurück
zukommen so gebührt dem Herrn Dr Friedel für seine aus
gezeichneten Leistungen in der Kunst des Recitirens gewiß
ganz besonderer Dank Alle die ihn gehört werden ihn
bei seinem baldigen Scheiden von hier mit ihren herzlichsten
Wünschen in seine neue Stellung als Direktor des Stendaler
Gymnasiums begleiten imd nicht sobald vergessen welchen
hohen Kunstgenuß er ihnen bereitet hat Recht wacker hielt
sich auch die junge Sängerschaar trefflich unterstützt von
unserer Stadtkapelle welche ebenso durch den gediegenen
Vortrag der Egmout Ouvertüre von Beethoven als
durch die exakte Ausführung der Oedipus Musik wiederum
den Beweis lieferte daß sie allen Anforderungen zu genügen
im Stande ist Ganz besonders aber muß noch anerkannt
werden daß Herr Musikdirektor Haßler einen Schülerchor
ausgebildet hat den sich Andere zum Muster nehmen können
Ehre der Schule die solchen Gesanglehrer besitzt

Halle 30 September
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Die Eröffnung der Straßeneisenbahn wird

wie wir heute hören sobald die Strecke nach Giebichenstein
vollendet ist Ende nächster Woche oder Anfang der
darauf folgenden Woche höchst wahrscheinlich auf beiden
Tracen zugleich erfolgen jedoch sind definitive Entschließun

gen noch nicht getroffen Es ist vielleicht auch möglich
daß eine provisorische Eröffnung der definitiven vorausgehen
wird Es schweben auch Verhandlungen zwischen den Un
ternehmern uno den städtischen Behörden über die Einfüh
rung eines allgemeinen Tarifs von 10 Pf welcher unab
hängig von der Strecke erhoben werden soll

In den letzten Tagen hat seitens der Trottoir
kommission und eines Delegirten des Magistrats eine
Besichtigung des Trottoirs in der unteren Lcipzigerstraße
sowie in der Geiststraße stattgefunden um die genügende
Breite und die Verwendung der allen Platten c festzustellen

Wie die Hallische Zeitung hört wird in den
ersten Tagen des Oktober in unserer Stadt ein Partei
tag der freikonservativen Partei der ganzen Pro
vinz Sachsen abgehalten werden Derselben Quelle zufolge
hat sich die hiesige sreikonfervative Partei darüber schlüssig
gemacht als Kandidaten die Herren Regierungsrath a D
Gneist und Oberbürgermeister a D von Voß bei den
bevorstehenden Landtagswahlen den Wählern zu präsentiren

Am 28 und 29 d Mts fand die Prüfung der
Einjährig Freiwilligen in Merseburg statt Es be
standen 5 das Examen 4 davon gehörten dem Harang fchen
Institute von hier an

Die in der Beilage Nr 227 unseres Blattes ge
brachte Nachricht wonach das jetzige Hochwasser die
Wassermühle zu Holleben dcmolirt und die Mühlbrücke in
Holleben vom Wasser gehoben und defekt geworden sein soll

wird uns von belheiligter Seite als unzutreffend bezeichnet
Es wird hinzugefügt daß die Baulichkeiten völlig unbeschä

digt geblieben sind
Der hier verhaftete Briefträger König ist gestern

morgen von Sangerhausen nach Nordhausen übergeführt
worden

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 3t September 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten au erster Hand
Weizen 1000 KZ Mittelqualitiiten 160 174 M feinster bis 195 M

seuchte Sorten 140 155 M
Roggen 1000 lH 150 160 iii feuchter und ausgewachsener wesent

lich billiger feiner alter über Notiz bezahlt

Halle um 1792
VIII Brief

Nachdruck verboten

Heute will ich Sie mein Lieber mit einigen Anstal
ten zum Besten der Akademie bekannt machen

Seit dem wenn ich nicht irre zweiten Protektorate
des verstorbenen Semler 1770/71 Segen seiner Aschel

darf keine Schausp ielertruppe in Halle und seit
etwa 12 16 Jähren auch keine auf den benachbarten
sächsischen Dörfern um Halle spielen Diese Einrichtung
die aus den ersten Anblick ein Angriff auf die natürlichen
Rechte einiger Menschen scheint ist mit ungemein vielen
Vortheilen für die Akademie begleitet obgleich von den
meisten der jungen Leute nichts sehnlicher gewünscht wird
als daß man dieses Verbot zurücknehmen möchte Es ist
bis jetzt nicht geschehen und wird auch wohl künftig nicht
geschehen Man hat eingesehen daß dem lebhaften Jüng
ling eine Gelegenheit mehr benommen wurde seine Leb
haftigkeit aus eine etwas zu lebhafte Weise auszulassen
man hat eingesehen daß es für die Finanzen der jungen
Leute schon gefährlich genug ist daß in der Badezeit zu
Lauchstädt täglich Komödien gegeben werden und man
gewiß weiß daß die meisten nur der Komödien wegen dort
hin reisen Man hat eingesehen daß gewöhnliche Schau
spielerinnen wohl nicht dazu geschaffen sind die Sitten zu

verbessern U s w
Freilich leiden darunter die Hallischen Bürger aber

man kann ohne Schauspieler leben und es ist besser daß
jemand aus ein Vergnügen verzichtet als daß einem Andern
durch dieses Vergnügen eine Klippe oder ein Abgrund mehr
zwischen seine Lausbahn geworfen wird

Es sind in Halle drei verschiedene öffentliche Biblio
theken die wenn man sie vereinigte vielleicht eine mittel
mäßig gute ausmachen würde

Bibliothekar der Waisenhäuser Bibliothek ist der
bekannte Prediger Wagnitz Sie ist mit der Art Schriften
ganz gut versehen mit denen eine Bibliothek des Halli
schen Waisenhauses versehen sein kann d h mit Büchern
die in die Theologie und allenfalls auch Philologie ein
schlagen andere und besonders neue Sachen da es ihr
ganz an Fonds fehlt darf man da nicht suchen

Die Marienbibliothek an der Marktkirche ist für
die Universität ganz ohne Nutzen man besucht sie nur
um den darauf sich befindenden in Wachs bofsirten Dr Lulher

zu sehen
Die wichtigste ist noch immer die Universitäts

bibliothek Oberbibliothekar an derselben ist der Pro
fessor der Geschichte Herr Sprengel Außerdem giebt es
noch einige Prwat Bibliotheken der Professoren die den
Stndirenden zugänglich sind

In der Neumärktischen Vorstadt liegt der botanische
Garten So klein er auch immer ist so sehr darüber
ist gewitzelt worden so sehr man besonders die Stern
warte darin zum Gegenstande seines Spottes gemacht hat
so bleibt diese Anstalt doch immer ein schätzbares Geschenk
das man billig dem ehemaligen Kanzler von Hoffmann
ewig danken sollte

Es existiren hier mehrere Lesegesellschaften
unter denen vorzüglich die Bispinkische sich auszeichnet
Schade daß dem Besitzer derselben sein Plan den er an
fangs hatte nicht so ganz gelungen ist Er wollte wissen
schaftliche und selbst größere Werke anschaffen er wollte
allerlei inländische und ausländische Journale und andere
Zeitschriften halten er wollte dazu täglich einige Stunden
und eine eigene Stube bestimmen wo die Liebhaber kom
men lesen und sich mit einander unterhalten könnten aber
es ist ihm nicht geglückt Herr Bispink lernte einsehen
daß diejenigen Werke die Nachdenken erfordern fast gar
nicht gelesen wurden ob sie gleich ihm am meisten gekoster
hatten er handelte also natürlich so wie jeder andre in
seiner Lage gehandelt haben würde er schaffte von der
gleichen Büchern wenig mehr an und sorgte für die bessern
leichten die bekanntlich den Meisten besser schmecken als
jedes andere

Im Winter giebt der Musikdirektor Türk in Gesell
schaft eines gewissen Sekretär Weinmanns wöchentlich ein
Concert Hier habe ich einen großen Theil meiner Er
fahrungen über den Geist der Bewohner von Halle gesam
melt und gewiß ist ein Liebhaber Concert der Ort wo
man die Beobachtungen über den Menschen als Menschen
sowohl als auch über den Menschen als Gesellschafter an

s stellen kann Nie kam ich ohne Bereicherung meiner Men

schenkenntniß zurück Was das Concert selbst betrifft so
giebt man gewöhnlich zweimal hinter einander eine Oper
oder Operette und das driltemal ein Instrumental Concert
So traurig nun auch die Opern und Operetten aufgeführt
werden weil die Sänger wenig taugen so läßt es sich doch
schon von dem verdorbenen Geschmacke der Hallenser er
warten und sie rechtfertigen diese Erwartung daß
wenn Vokalmusik ist das Concert immer häufiger besucht
wird als bei bloßer Instrumentalmusik obgleich hier zu
weilen recht artige Sachen gegeben und gut gegeben werden
Als Direktor ist Türk vielleicht unverbesserlich sein Spielen
aber bedeutet nicht viel Eine gewisse Mamsell Weinmann
ist die Hauptsängerin sie soll sonst angenehm gesungen
haben Jetzt gleicht ihre Stimme der Stimme eines jungen
Weibes In den Recitativen deklamirt sie etwas z i v el
Arien aber singt sie zuweilen noch recht hübsch Was u,
dessen ihre Kadencen anbetrifft die oft von einer unge
heuren Länge und eben so oft äußerst geschmacklos und
gekünstelt sind so wollen diese mir gerade am wenigsten
gefallen trotz dem allgemeinen Beifallsgeklatsche wenn sie
eine dergleichen Kadence beendigt hat Dächten nicht Einige
deren musikalisches Gesühl und deren Geschmack ich unmög
lich für fehlerhaft halten kann mit mir in der Nichtschön
findung dieser Kadencen gleich ich würde mich schämen und
meinen Geschmack für verdorben halten da ich das nicht
in ihnen finden kann was der größere Haufe darin findet
doch so kann ich mich beruhigen und werde es

Für fremde durchreisende Musiker besonders für
Sänger und Sängerinnen hält es schwer ein Concert zu
Stande zu bringen Man legt ihnen sehr gern Hinder
nisse in den Weg und wenn ja eine Sängerin dazu
kommt so kann sie sich darauf verlassen daß man Alles
thun wird den guten Eindruck zu schwächen den sie gemacht
hat Ich hörte so vor einiger Zeit einige fremde Sänger
und Sängerinnen die einen ungemeinen Beifall erhielten
und meinem Gefühle nach mit Recht erhielten was that
man aber Man konnte nicht aufhören sich zu wundern
daß das Hallische Publikum im Stande war diese Sänge
rinnen der gewöhnlichen Hallischen Sängerin vorzuziehen
man bedauerte den sinkenden Hallischen Geschmack I

Jetzt leben Sie wohl Ich bin u s w



Gerste 1000 Kilo Land 155 170 M Chevalier 175 135 M
extrafeine bis 19V M Auswuchswaare 100 120 M

Gerstenmalz 50 IcK 15 15,50 M
Hafer 1000 132 142 M
Hlllsenfrüchte 1000 Kilo Biktoriasrbfen gute Waare 215 225 M

abfallende Sorten wesentlich billiger
Linsen 50 Kilo bis 23 M
Kiimmel 50 Kilo 25 M
Mais 1000 KZ ohne Angebot
Oelsaaten 1000 Kilo Raps ohne Geschäft
Mohnsamen 50 Kilo grauer 20 M blauer feinster bis 24 M
Stärke 50 kx 21,50 M besser gefragt
Spiritus 10,1 00 Liter Prcceme loco befestigt Kartoffel 52 M Rüben

ohne Angebot
Riiböl 50 I s 30,25 M bez
Solaröl 50 l A 9 9,25 Dt
Malzkeime 50 kA rremde 4,75 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kz 7,50 7,75 M

ieie Roggeu 50 kA 5,50 5,75 Ä, Weizeuschaale 4,75 Weizen
grieSkleie 5 5,25 M

Oelkuchen 50 Kilo loco 7,25 7,40 M

Universitiits Nachrichten
Berlin Dr Diels Oberlehrer am Königstädti

schen Gymnasium ist zu einer ordentlichen Professur an
der hiesigen Universität zum Oktober d I berufen worden

Litterarisches
Deutsche Frauenblätter AU gemeine Zeitung

fü r alle Frauen Interessen Herausgegeben von Anny
Wothe Unter diesem Titel erscheint seit 1 Mai im
Verlage von Rudolf Liucke in Leipzig eine Zeitung
welche fern von modernen Emanzipations Bestrebungen
die Interessen der Frauenwelt nach jeder Richtung vertritt
Ihr Inhalt bringt in farbenreichem Gemisch Stoff für
die ernste Arbeit wie für heiteren Genuß im duftigen
Gewände der Poesie Die bnme Reihe desselben setzt sich
zusammen aus Romanen und Novellen hervorragender
Schriftsteller Essays über Litteratur weiblichen Erwerb
Kindererziehung Feuilletons über Mode Handarbeiten
Haus und Küche ferner Original Dichtungen Kinder lieder
u a m Wir empfehlen aus diesem Grunde dem weib
lichen Theile unseres Leserkreises die Deutschen Frauen
blärter hiermit angelegentlichst Mögen sich dieselben in
kurzer Zeit zum Organ der gefammien deutschen Frauen
welt entwickeln und edle Geistes und Herzensbildung in
den weiten Kreisen derselben verbreiten Bemerkt sei noch
daß die Deutschen Franenblätter monatlich zweimal im
Umfange von ca zwei Bogen im Formate der Gartenlaube
in eleganter Ausstattung erscheinen und zu dem sehr niedrig

bemessenen Preise von 1 vierteljährlich durch jede
Buchhandlung bezogen werden können

Der Einzug des Khedive in Kairo
Der Korrespondent des Standard schildert den Einzug

des Khedive in Kairo trne folgt N emand der Augenzeuge
des heuligen Schauspiels gewesen dürfte jemals die Szene
vergessen welche Kairo darbot als der Khedive von briti
schen Truppen durch die Straßen der Haupistadt eekortirt
und nach seinem Palaste geleitet wurde Von früher Mor
genstunde an durchwogten Volksmassen Eingeborene und
Europäer die Straßen die gegen Mittag auf beiden Seilen
von Tausenden von Orientalen dicht besetzt waren Eine
große Menge von Personen der höheren Klassen ritt aus
Eseln einher Tief verschleierte Frauen im Hintergrunde
klammerten sich an Gartengeländer oder standen auf Thür
stufen Um 2 Uhr war militärische Musik meistens Trom
meln und Pfeifen in vielen Richtungen hörbar und wie
durch Zauberschlag bildeten britische Regimenter vom Bahn
hofe bei Shepherd s Hoiel und dem Abdin Palaste vorbei
bis zum Jsmailia Palast ein Doppelspalier Um 2 Uhr
iam die Gemahlin des Khedive an und fuhr rasch gefolgt
von anderen Equipagen mit den Damen des Harems nach
ihrem Bestimmungsorte Sie wurde von den Weibern auf
den Hausbüchern mit schrillen Ausrufen empfangen Um
3 Uhr begab sich der General mit seinem Stäbe von
seinem Hauptquartier nach der Station

Sie langten in der Station in dem Augenblick an als
der Zug mit dem Khedive in demselben hineindampfte Sir
Garner Wolseley und der Herzog von Eonnaught betraten
die Station und fanden daß der Khedive soeben ausstiegen
und von einer Masse von Würdenträgern umgeben sei Nach
der ersten Begrüßung wurde der Khedive sofort nach seiner
Equipage geleitet in welcher er mit Sir Garnet Wolseley
dem Herzog von Connaught und Sir Edward Malet Platz
nahm Als die Equipage das Spalier passirte blitzten die
Säbel einen Gruß welchen die Kanonen der Citadelle und
einer Feldbatterie bereits hinausdonnerten

Dann fuhr die Equipage durch zwei Reihen britischer
Infanterie deren Mannschaften in strammer Haltung das
Gewehr präsentirten Hier waren die eigenthümlich schrillen
Begrüßungsrufe der arabischen Frauen fast betäubend allein
die tiefen Reihen von Männern hinter den Jnfanterie
linien beobachteten ein ominöses Schweigen Zwar jubeln
die Orientalen nur selten aber selbst denjenigen die an
orientalische Unempsindlichkeit gewöhnt sind erschien der
Empfang des Khedive leider als höchst entschieden kalt
Hier und da machten einige Eingeborenen ihre üblichen
Grußbewegungen allein die große Mehrheit der Volksmenge
blieb unbeweglich und schweigsam

In Zwischenräumen längs der Route waren eingeborene
Musikbanden stationirt und diese machten einen betäubenden

Lärm als der Zug vorüberfuhr Egyptischem Brauche zu
folge wurden Stiere geschlachtet und die vibrirenden Rufe
der Frauen wurden die ganze Route entlang gehört Eine
Aeußerung eines beturbanten und in eine Robe gehüllten
Arabers der neben mir stand ist erwähnenswerth Er
sagte zu einem Araber neben ihm Der Khedive kehrt
wie ein Kind in den Armen seiner Amme zurück In
mitten des Donners der britischen Artillerie verschwand
der Khedive zwischen den Eingängen zu seinem Palaste aus
dem Gesichtskreise

Vermischtes
Jüdische Ackerbauer Während aus New

Jork berichtet wurde daß die massenhaft nach Amerika
ausgewanderten russischen Juden wenigstens zum größten
Theil beschäftigungslos seien und das Proletariat jener
Stadt vermehrten kommt aus Cotopaxi in Colorado die
Nachricht daß dort eine größere Anzahl russischer Juden
angelangt sei welche sich dem Ackerbau widmen wollen
Mit Unterstützung der hebräischen Hilfsgesellschaft für Aus
wanderer in New Aork wurde in Colorado genügend Land
gewonnen um 12 Familien landwirthschaftliche Beschäfti
gung zu gewähren Jede von ihnen erhielt 160 Acker
Land Die gefammte Kolonie besteht aus 50 Personen
29 männlichen und 21 weiblichen Geschlechts Darunter
befinden sich 16 Kinder unter 9 Jahren Man darf sehr
gespannt sein wie dieser Versuch ausfallen wird da so
vielfach aber wohl mit Unrecht behauptet wurde daß die
Juden für den Ackerbau nicht geeignet seien In Palästina
war ihre Landwirthschaft eine ganz vorzügliche

Ein Martyrium der Seligmacher
Die Armee der Seligmacher in London bezog am vori
gen Donnerstag ein neues Lager im dortigen Gracian
Theater war aber dabei einem argen Exzesse des Pöbels
ausgesetzt Schon am frühen Morgen hatten sich in der
Nähe des Lokales ungeheure Menschenmassen angesammelt
sowie sich ein Seligmacher in Uniform blicken ließ wurde
er verhöhnt geschlagen und mit Koth beworfen und als
gar ganze Züge der Heiligen mit Musik Fahnen und Ge
sang herangezogen kamen ging das Spektakel erst recht
los jeder Zug wurde von dem Pöbel mit wildem Geheul
empfangen und mit faulen Eiern und Koth beworfen und
einigen Heiligen wurden sogar die Kleider vom Leibe ge
rissen Die Polizei suchte den Pöbel wiederholt zurück
zudrängen konnte jedoch auf die dichten Massen nur wenig
Eindruck machen und erst als Verstärkungen herbeigeholt
und verschiedene Verhaftungen vorgenommen worden waren
wurde die Ruhe wieder hergestellt und konnte General
Booth die Einweihungsfeier vornehmen

Der neue Komet welcher am hellen Tage in
der Nähe der Sonne sichtbar war hat sich inzwischen von
derselben wieder entfernt und ist nunmehr bei einer süd
lichen Abweichung von sechs Grad im Sternbilde des
Bechers im Osten zu sehen Das interessante Gestirn
ist wie uns von unserem fachmännischen Mitarbeiter
angezeigt wird Heller als ein Stern erster Größe mit
einem Schweif von über zehn Grad Länge Von vielen
südlichen Sternwarten und auch von Schissskapitänen
welche sich in südlichen Breiten befinden sind bereits Mit
theilungen über den auffallenden Glanz dieses seltenen
Himmelsgastes eingegangen

In der Köln Ztg erhebt ein Deutscher welcher
die Gotthardbahn zur Reise nach Italien benutzt hat
Beschwerde über die allzu gründliche Art wie auf der
Grenzstation Chiaffo das Gepäck untersucht werde die Rei
senden seien sogar veranlaßt worden die Rocktachen um
zudrehen um zu zeigen ob nicht eine mehr wie die acht
erlaubten Cigarren in der Rocktasche vorhanden waren

Folgendes originelle Inserat finden wir in einem
Prager Blatte Eine Kuhmagd gesucht Eine Fa
milie aus der besten bürgerlichen Gesellschaft in unmittel
barer Nähe einer bedeutenden Stadt Deutschböhmens sucht
zum eventuell sofortigen Antritt eine Kuhmagd zu ihren
zwei Kühen Dieselbe muß Österreicherin jedoch Deutsche
sein Geschick in weiblichen Handarbeiten sind Grund
bedingungen wie nicht minder eine reine dialektfreie Aus
sprache des Deutschen gefordert wird Die Kenntniß der
böhmischen Sprache wird nicht gefordert auch insofern nicht
gewünscht als insbesondere der czechische Accent ein Hin
derniß bei der Aufnahme selbst bei sonst ausgezeichneter
Befähigung bilden würde Weiters ist die vollständige
accentfreie Beherrschung der französischen eventuell engli

schen Sprache in Wort und Schrift erforderlich dagegen
die Fähigkeit zur gründlichen Ausbildung im Klavierspiel
wohl erwünscht jedoch nicht unbedingt nothwendig Offer
ten mit Zeugnißabschriften und Photographie umer Chiffre
Bohemia pofte restante Prag

Ich bin der Schah von Persien Als
der Kaiser von Oesterreich in Gesellschaft des Königs von
Sachsen vor Kurzen in Siebenbürgen jagte geschah es
einmal daß die beiden Regenten sich von der großen Jagd
gesellschaft entfernten und tiefer in den Forst geriethen
Die Jagd hatte die Monarchen ermüdet und sie suchten
einen Ruheplatz Bald halten sie einen umgehauenen
Baumstamm gefunden auf welchen schon ein alter deutscher
Bauer saß der die Ankommenden ihrer einfachen Tracht
wegen für gewöhnliche Jäger hielt und kaum beachtete
Der Kaiser und der König setzten sich leicht grüßend neben
den Landmann der denn auch an der leutseligen Weise der
Jäger Gefallen fand und ein Gespräch mit ihnen an
knüpfte Die Ansichten der Monarchen über Land und
Forstwtrthschast schienen mit seinen eigenen Anschauungen
zu Harnioniren und als sich der Bauer nach einer Weile
erhob frug er die Jäger nach ihren Namen Der König
von Sachsen welcher dem Landmanne zunächst gesessen ent
gegnete Ich bin der König von Sachsen und mein Be
gleiter ist der Kaiser von Oesterreich Der Bauer
lächelte spöttisch dann rief er Und ich bin der Schah
von Persien I Sprach s kehrte den beiden Monarchen
den Rücken und ging feiner Wege

Aus dem Leben Ort der Handlung Ein
Kinderstube Zeit Der verflossene Sonnabend Handelnde
Personen Doris drei Wochen alt in der Wiege und
Pittchen das kleine Schoßhündchen in seiner Hütte
Doris ist von der Wärterin seit einigen Augenblicken allein
gelassen und bricht in ein lautes Geschrei aus Verzweif
lungsvoll läuft Pittchen herbei und rennt von der Wiege
zur Stubenthür von der Stubenthür zur Wiege um Hilfe
zu holen Vergebens Niemand erscheint und Doris schreit
immer heftiger immer kläglicher Da blitzt durch Pitt
chens kleine Hundehirn ein Rettungsgedanke Schnell rennt

er in seine Hütte holt aus seiner Vorrathskammer einen
Knochen hervor und springt mit einem muthigen Satz

in die Wiege um dem schreienden Kind den Knochen auf
das seidene Kissen zu legen Nicht ohne Rührung sah
die Mutter die in dem Augenblick eintrat die seltsamen
Dienste die Pittchen als Kindermädchen geleistet und die
ser hatte es doch auf seine Weise so gut gemeint

Humor im Atelier Aus dem Atelier eines
berühm ten und sehr ökonomischen Malers in Paris verlautet
ein sehr amüsantes Geschichtchen Vor einigen Tagen zerbrach
einer seiner zahlreichen Schüler eine Scheibe im großen Fenster
des Ateliers und ersetzte sie einstweilen durch ein Blatt Papier
welches er über die Oeffnung klebte Als der Meister am
nächsten Morgen das Atelier betrat und den Schaden be
merkte durchstieß er mit der lakonischen Bemerkung Wer
bricht der zahlt mit seinem Stocke den papierenen Noth
behelf Keiner der Schüler schien jedoch diesen deutlichen Wink
verstehen zu wollen und am nächsten Morgen war das Fenster
mit einem anderen Blart Papier verklebt welchem der Stock
des Meisters dasselbe Schicksal bereitete Als der Künstler
am dritten Tage dasselbe Manöver bemerkte wurde er ärger
lich Mit zorniger Stimme schrie er diesmal Werbricht
der zahlt und wüthend durchstieß er das verhä rgnißvolle
Papier zugleich aber auch die dahinter befindliche Fenster
scheibe welche der übermüthige Schüler Tags zuvor hatte ein
setzen lassen

Die Macht des Blickes Dr A Clemens sagt
in e iner Abhandlung über die Macht des Blickes Selbst
von unseren aufgeklärtesten Männern wird nicht geleugnet
daß es eine dämonische Kraft des Blickes giebt eine gefähr
liche geheimnißvolle Gabe die manchen Menschen zu theil ge
worden ist Berüchtigte Duellanten sollen ihre blutigen Er
folge nur diesem Einflüsse des Blickes zu danken haben der
lähmend und entmuthigend auf ihre Gegner wirkt Friedrich II
von Preußen und Wallensteins Blick vermochten die wider
spenstigsten Geister zu zügeln Die heilige Agnes stach sich
die Augen aus weil in ihnen eine unwiderstehliche An
ziehungskraft lag gleichwie es andere Frauen giebt welche
durch ihren Blick die ärgsten Wüstlinge in Schranken halten
können Die ganze geistige Kraft liegt im Auge und der
Neuseeländer sticht dasselbe seinem Feinde aus und verschlingt
es weil er dadurch dessen Seele zu verschlucken meint

Es ist Saalbaderei ist eine häufig gebrauchte
Red ensart über deren Ursprung Nachstehendes erzählt wird
Zu Jena vor dem Saalthore lebte ums Jahr 1620 ein
Bader Hans Kranich allgemein bekannt unter dem NameN
Saalbader Es war derselbe ein lustiger Kauz der durch
drollige Einfälle und Späße seine Kunden beim Bartstutzen
Schröpfen u s w aufs Beste unterhielt Ungemein redselig
sprach er im bunten Wirrwarr Alles durcheinander was ihm
einfiel oder unterhaltend dünkte Mischte nun Jemand im
Sprechen Alles durcheinander so hieß es es ist ein Saal
bader es ist Saalbaderei

Eine sonderbare Erbschaftsgeschichte er
zäh lt Chambers Journal von einem Bürger von Brooklyn
der bei seinem Tode 71 Paar Beinkleider hinterließ
Seinem letzten Willen gemäß kamen diese zum Besten der
Stadtarmen so zur Versteigerung daß kein Käufer eines
Paares auf ein zweites Paar bieten durfte Diese seltsame
Bedingung fiel bei dem Verkauf nicht weiterauf aber einige
Tage darauf fand einer der Käufer bei genauer Untersuchung
seines Kaufes einen kleinen leinenen Beutel der oben im
Futter eingenäht war Als er denselben öffnete fand er
darin zehn Hundert Dollarnoten Er erzählte von seinem
Funde veranlaßte dadurch die andern 70 Hosenkäufer ihren
Kauf gleichfalls zu untersuchen und da fand sich daß jeder
einzelne um 1000 Dollar reicher geworden war

Stylblüthe gepflückt in dem Vermischten eines
französis chen Provinzialblattes Ein schrecklicher Vorfall hat
die Bewohner unserer Stadt in Aufregung versetzt Der
Schornsteinfeger Gitrini fiel von einem Dache herab und zog
sich eine schwere Verletzung am Kopfe zu Man fürchtet daß
eine Amputation nothwendig wird

Die New Iorker Presse steht in Gefahr
ganz in d ie Hand des großen Spekulanten Jay Gould zu
gerathen Gould hat bereits die Kontrole über den
Western Union Telegraph welcher die Nachrichten für

die Associated Preß sammelt Die Newyorker Associated
Preß besteht aus sieben Zeitungen Tribune World
und Expreß waren bereits unter der Kontrole Gould s
und jetzt soll auch der Sun zu ihm übergegangen sein
Herald Times und Journal os Commerce sind un

abhängig aber in der Minderheit
Wien 27 September Die Staatsanwaltschaft hat

der antisemitischen Bewegung welche sich in Wien geltend
zu machen versuchte ihre Aufmerksamkeit zugewendet und
gegen mehrere Agitatoren die Anklage wegen Aufreizung
gegen eine Religionsgenossenschaft erhoben Als Agitations
mittel werden in neuester Zeit siegelmarken mit der Um
schrift Kauft nur bei Christen verwendet und es wurden
auch solche Siegelmarken mit gereimten Inschriften versehen
welche Ausfälle gegen die Juden enthalten Drei Herren
und zwar der Siegelmarken Fabrikant Kunze der Heraus
geber des Oesterr Volksfreund Karl Zerdoni di Spofetti
und der Chemiker Adolf Ost standen heute deswegen vor
dem hiesigen Schwurgerichtshofe Die Verhandlung endete
mit der Freisprechung der Angeklagten Die Geschworenen
scheinen sich der Ansicht angeschlossen zu haben daß eS sich
nur um schlechte Scherze gehandelt habe

In Bezug auf das der N A Z entnommene
Schreiben des Referendars Paul Stieb er wird von dem
Verlag des Berliner Tageblattes mitgetheilt daß das einige
Material, welches Herr Paul Stieber aus dem Nachlasse
seines Vaters zur Verfügung gestellt habe u a in Briefen
Stiebers an seine Gattin in Copien von Zuschriften aus
der Kabinetskanzlei König Friedrich Wilhelms IV und in
der Wiedergabe von StieberS persönlichen Aufzeichnungen
aus den bewegtesten Epochen seines Lebens bestehe Die
Bearbeitung dieser nachgelassenen Pap ere glaubt das Mrl



TaMatt füglich als die Memoiren des Geheimen Raths
Stieber bezeichnen zu können

Afrikanische Toiletten Recht merkwürdig
find die Toilettengewohnheiten der Damen von Wadai wie
sie der italienische Forscher Matteneci auf seiner jüngsten
Reise aeross tds äark oolltinöllt beobachtete Die
Frauen umhüllen sich mit großen Stücken Zeug die sie
am Boden nachschleifen lassen ihre Haare tragen sie in
natürlicher Länge oder mit schwarzer Schafwolle verlängert
theils in ganz kleine Zöpfchen geflochten und dicht am Schä
del anliegend im übrigen herunterhängend und so stark
mit Butter und Röthel eingeschmiert daß die Frisur einen
wirklich abschreckenden Eindruck macht Im rechten Nasen
flügel tragen sie ein großes Stück Koralle das sie ganz ent
stellt Hals und Hüften schmücken sie mit Glasperlen ver
schiedenster Art sie sind heiter anmuthig und flatterhaft
Auch die Männer von Wadai haben eine merkwürdige Ver
schönerungsgewohnheit In der Gegend des Genicks ziehen
sie sich vermittelst Schröpfung zwei Beulen auf worauf sie
dann eine Menge vertikaler Schnitte anbringen Das muß
in der That reizend aussehen

Woher rührt die Benennung Philister
Außerhalb der Ringmauern der alten Mufenstadt Jena
liegt ein Wirthshaus der gelbe Engel genannt welches
schon in den ersten Zeiten der Universität ein von den Stu
denten häusig besuchter Ort war und oft Zeuge blutiger
Szenen zwischen dieser und den Bürgern gewesen ist In
einem dieser Streite wurde ein Student so geschlagen daß

n todt auf dem Platze blieb Den Sonntag darauf pre
dizle der Superintendent Götz heftig gegen diese That und

sizte u a Es sei bei diesem Morvhandel hergegangen
w e dies geschrieben stehe Philister über Dir Simson
Wis geschah Kaum wurde es Abend als es auf allen
Ztraßm ertönte Philister über Dir Simson I Von dieser
Stunde an hießen die Jenaijchen Bürger Philister Die
Studenten brachten nun diese Benennung mit auf andere
Universitäten und bald war die Bezeichnung aller Nicht
smdenten mit dem Namen Philister allgemeiner

Paris 27 September Vor einigen Tagen ver
bleitete sich die unglaubliche Kunde daß die Regierung
einer Thörin gestattet hätte in den Königsgrüften der
Kathedrale von St Denis nach Schätzen zu graben
von denen sie behauptete daß sie seit der Revolutionszeit
dort verborgen wären Die Sache bestätigt sich und man
erfährt darüber aus zuverlässiger Quelle Folgendes Eine
Frau Emlhava die m Montmartre wohnt wandte sich
schon vor vier Iahren an den damaligen Unterrichtsminister
mit der Bitte in der Hauptkirche von St Denis Nach
forschungen anstellen zu dursen und zeigte Denen die sich
für sie interessirten eine Art Wünschelruthe mit der Ver
sicherung daß die Spitze derselben sich gen Boden neige
wo derselbe edle Metalle enthalte Zwei Jahre später
wurde ihr die Bewilligung ertheilt aber im entscheidenden
Augendlick ergab es sich daß der Schatzgräberin die Summe
fehlte welche sie im Finanzministerium hätte erlegen sollen
Weder verstrichen zwei Jahre während welcher Frau Cail
haoa einen Kapitalisten suchte und endlich fand Vor
einigen Wochen konnte sie endlich die paar Tausend Francs
hinterlegen und erhielt von der Domänenverwaltung die
Erlaubniß in den Grüsten von St Denis nachgraben zu
lassen Nach mehrtägiger Arbeit wollte die Frau bemerken
day die Ruthe sich nach einer bestimmten Stelle hinbog
Man grub noch eisriger öffnete eine Kerbe von 1,70 in
Länge 1,20 m Breite 1,50 m Tiefe und fand darin einen

ten Schlüssel einen rostigen Fingerhut und einige Todten
Inochen Madame Eailhava verzweifelte immer noch nicht
und wollte die Arbeiten fortsetzen allein der Architekt der
Domänen widersetzte sich aus technischen Gründen und die
Anmste sah sich abermals in ihren Erwartungen getäuscht
soll aber entschlossen sein ihre Bemühungen nicht auf
geben

Ein geschickter Prinz Amerikanische Blätter
kingen über den Prinzen Ludwig von Battenberg der sich
gegenwärtig mit dem Herzog von Connaught in Egypten
befindet folgende hübsche Reminiscenz Als er sich vor
einigen Jahren in Kanada aufhielt veranstaltete er an
Bord feines Schiffes einen Ball zu dem er gern gedruckte
Einladungskarten ausgesendet hätte Es war aber Feier
tag und in der ganzen Stadt kein Setzer auszutreiben
In dieser Noch suchte Prinz Ludwig den Eigenthümer
einer Druckerei auf verfügte sich nachdem er sich mit
demselben auseinandergesetzt hatte an den Setzkasten zog
feinen Rock aus streifte seine Hemdsärmel hinaus setzte und
druckte sich seine Einladungskarten selbst Nach guter
deutscher Sitte war der Prinz in allen Künsten und Ge
heimnissen eines perfekten Buchdruckers von Haus aus
Merrichtet

Zufolge des Essegger Bahnunglücks werden
umfassende Schutzmaßregeln für Eisenbahnreisende ergriffen

Eigene Kommissionen sind eingesetzt und eine genaueste Un
tersuchung des Bahnkörpers und der Brücken angeordnet
Auf der über den Donaukanal führenden Bahnbrücke ist
der Verkehr bereits eingestellt

Von dem schrecklichen Unglücke welches die süd
lichen Thäler Tirols heimgesucht hat wird Genaueres
bekannt Danach ist das Elend größer als man im An
fang befürchtete und übersteigt bei Weitem dasjenige wel
ches im Jahre 1878 das Ähren und Zillsrthal traf Zu
Sammlungen für die Betroffenen haben sich der Central
Ansschnß und die Sektionen des deutschen und österrei
chischen Alpenvereins bereit erklärt

In Mailand findet und zwar voraussichtlich im
Herbst 1883 eine Ausstellung der verschiedenen Kohlen
sorten aller Länder Europas nebst Darstellung der Ver
wendungsarten durch Apparate und Feuerungseinrichtun
gen statt

Die Lumpensammlungs Jndustrie welche
vor nicht langer Zett in New Iork fast ganz unbekannt war
hat dort jüngst große Verhältnisse angenommen Gegen
wärtig giebt es nicht weniger als 2000 italienische Lumpen
sammler in New Iork die im Durchschnitt etwa 35 Cents
täglich verdienen und jährlich im Ganzen Lumpen im Werthe
von etwa 750000 Dollars sammeln Der Umsatz der Lum
pensammler welche über Handwagen verfügen wird jährlich
auf 3 Millionen Dollars geschätzt eine fehr hohe Summe
im Hinblick auf die Bevölkerung von New Iock Im vori
gen Jahre wurden baumwollene Lumpen im Werthe von
10 Millionen Dollars eingeführt und der Gefammtumfatz
in baumwollenen Lumpen soll 22 Millionen Dollars betra
gen haben Wollene Lumpen werden für die Fabrikation
von Shoddh verwandt und in den Oft und Weststaaten
gesammelt Der Umsatz in demselben wird auf 9 Millio
nen Dollars im Jahre geschätzt Eingesührt werden keine
da der Zoll 12 Cents pro Pfund beträgt während die Lum
pen selber nur 35 Cents pro Pfunv werth sind In New
Aork giebt es abgesehen von den Italienern und andern
Lumpensammlern 800 Großhändler in Lumpen

VonMr Stanley Bisher hat es der berühmte
Afrikareisende prinzipiell man möchte beinahe sagen ängstlich
vermieden irgend einem der zahlreichen Interviewer über seine

Mission und deren Erfolge Aufschluß zu geben Einer seiner
intimen Freunde giebt darüber in den Daily News die
Aufklärung daß sich Mr Stanley deshalb direkt nach Brüssel
begeben habe um vor Allem dem Könige Leopold einen
mündlichen Bericht über seine Mission zu erstatten Es scheine
ihm allen Regeln der guten Lebensart zu widersprechen mit
irgend Jemanden der mit der Presse in Verbindung steht
zu verkehren bevor er den König von dem er beauftragt
sei und von dem er einen bedeutenden Gehalt beziehe ge
sehen habe

Venedig 29 September Gestern Nachmittag er
trank bei stürmischer See in dem Lidobade angesichts der
ganzen Fannlie und des Bräutigams des jungen Grafen
Wielopolski die Gräfin Plater aus Warschau hundert
Schritt vom Ufer im Beisein des Schwimmmeisters Der
Leichnam verschwand spurlos und wurde erst heute Abend
bei Malamoceo angeschwemmt Heute sollte die Hochzeit sein

Ein kostbarer Fund Wie man dem Berl
Tagebl erzählt fand der königliche Wagenmeister der
Potsdamer Bahn Herr Hoffmann bei Revision der auf der
Kaiserreise von Berlin nach Breslau benutzten Salonwagen
nach Ankunft auf dem Breslauer Bahnhofe in einem der
fürstlichen Wagen eine überaus kostbare mit Brillanten und
andern Juwelen besetzte goldene Uhr nebst schwerer Panzer
kette Als Besitzer wurde später PrinzAlbrecht ermittelt
der höchst erfreut war als Hoffmann ihm persönlich das
bereits verloren geglaubte Kleinod überbrachte das der Prinz
weniger des hohen materiellen Werthes als einer lieben
Familienerinnerung wegen sehr hoch schätzt

Nachtrag
Berlin 30 September

In der Norvd Allg Ztg lesen wir Aus halb
amtlichen Aeußerungen läßt sich schließen daß die Regierung

nicht mehr beabsichtige das Verwendungsgesetz dem
Landtage wiederum vorzulegen Die preußische Regierung
bedarf bevor sie im Reich Anträge auf Eröffnung neuer
Steuerquellen stellt einer volleren Legitimation als bisher
für ihre Ansicht und Behauptung des in ihrem Lande be
stehenden Steuerdruckes Sie muß zu diesem Behufe das
der Form nach kompetenteste Zeugniß das der eigenen Lan
desvertretnng in Händen haben bevor sie im Reiche neue
Anträge auf Bewilligung von Mitteln für die Erleichterung
des von ihr behaupteten Druckes stellen kann Stellt der
preußische Landtag auch diesmal das Bedürfniß in Abrede
oder läßt er die Kundgebung desselben an Formfragen schei
tern so wird die Regierung zu ihrem Bedauern auch nicht

in Her Lage sein den von ihr erkannten Nothständen durch
den Versuch der Eröffnung neuer Reichsstenerquellen abzu
helfen Sie wird dann in der Nothwendigkeit sein die
Steuerfrage in stkw Mo liegen zu lassen bis im Laufe
der Zeit die Ueberzeugung zu Tage tritt entweder daß ein
steuerlicher Nothstand in Preußen vorhanden ist oder daß
die preußische Regierung sich bei der Voraussetzung desselben
im Irrthum befand Bei der Bedeutung der Alternative
vor welcher die Regierung sich befindet ist es also ein dring
liches Bedürfniß unserer inneren Politik daß der Preußische
Landtag die Frage ob Preußen neuer Einnahmen behufs
einer Steuerreform bedarf ohne Zeitverlust mit Ja oder
Nein beantworte

Die Görlitzer Handelskammer ist bekanntlich
vom Handelsministerium ihrer amtlichen Funktionen enthoben
worden Trotzdem wird sie wie man der Voss Ztg
schreibt nach wie vor von dem Gerichte um Auskunft ersucht
erhält die Zusendungen und Aufforderungen zu Gutachten zc
und verkehrt mit den übrigen Behörden mit Ausnahme des
Handelsministeriums

Die Berl Pol Nachr wollen wissen daß in
Folge der im Laufe dieses Jahres zum Nachtheil der deutschen
Industrie erfolgten russischen Zollerhöhungen an
zuständiger Stelle die Frage erwogen werde in welcher
Weise das Gleichgewicht in Deutschlands Interesse wieder her

gestellt werden könnte Nach der herrschenden Zollpolitik
versteht man hierunter bekanntlich daß zum Ausgleich für die
Schädigung deutscher Exporteure auch deutsche Importeure
und Verbraucher russischer Erzeugnisse geschädigt werden sollen
worauf die entsprechende Wiederherstellung des Gleich
gewichts wieder rusfifcherseits versucht wird und so fort mit
Grazie in inLnitum

Es bestätigt sich daß der Bundesrath am
15 Oktober seine Thätigkeit wieder aufnehmen wird

Offiziös wird geschrieben Die durch Vermittelung
eines größeren Provinzialblattes vor einigen Tagen verbrei
tete Nachricht die Provinzial Korrefpondenz würde
in Kurzem zu erscheinen aufhören ist dem Vernehmen nach
auf Erwägungen zurückzuführen welche darüber stattgefunden
haben sollen ob ein Bedürfniß dafür vorliegt die Pro
vinzial Korrespondenz allwöchentlich erscheinen zu lassen
oder ob cs sich mcht etwa empfehlen würde das genannte
Blatt nur dann zur Aus abe zu bringen wenn eine halb
amtliche Aeußerung m wichtigen Fragen wünfchenswerth er
scheint

Breslan 28 September In einer vorgestern ab
gehaltenen Versammlung des Fortschrittsvereins erfolgte
auf eine Anfrage darüber wie sich die Fortschrittspartei
zu den Wahlen stelle die Mittheilung daß ein Kompromiß
der Fortschrittspartei mi der liberalen Vereinigung Se
zessionisten geplant werde und zwar auf der Basis daß
ein Kandidat der liberalen Vereinigung in der Person des
Dr Alexander Meher neben zwei fortschrittlichen Kandi
daten aufgestellt werden solle

Parts 29 September Telegr Die Herzogin
Maria Pia von Parma ist heute in Biarritz an den Folgen
der Entbindung von einem todten Kinde gestorben

Antwerpen 29 September Telegr Das Jour
nal L Escant will wissen die Reise des Ministers des
Auswärtigen Fcsre Orban nach Spanien stehe mit dem
Projekte die Philippineninseln oder wenigstens die Insel
Mindanoa für Belgien anzukaufen in Zusammenhang

Pretzbnrg Stt September Orig Telegr
Heute Rächt wiederholten sich die Exzesse genen die
Juden Das Militär schritt ein und nahm mehrere
Verhaftungen vor Wie verlautet steht die Pnbli
zirung des Standrechts bevor

Verantwortlicher Redakteur Paul Math in Halle
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Kur movt Z ver m Kömgsplatz 6 tlt l

Ein freundlich möbl Zimmer Nähe der
Bahn sofort zu vermiethen

Lindenstraße 26 I
Eleg möbl Garyonlogis Zimmer nebst

Kabinet und Benutzung des Klaviers mit se
paratem Eingang an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen Leipzigerstraße 11 II
Gut möbl Z u Kab Charlottenstr 4 III

Frdl möbl Stube Anhalterstr 10 II r
Frdl möbl Stube Parkstr 11 111,
Möbl Stube u K part Schüler shof 5
Frdl möbl Stube f 1 oder 2 Herren so

fort zu vermiethen Landwehrstraße 17 III

Möbl Stube u K mit oder ohne Benutz
des Pianinos an 1 oder 2 Herren zu ver
miethen Parkstraße 3 III l

Möbl Zimmer Königstraße 15 I
Möbl Zimmer zu vermiethen gleich zu be

ziehen Blücherstraße 2 I im Vorderhause
Möbl Wohnung mit MittagSt Moritzkirchh 15

Anst Schlafstelle gr Wallstraße 32/33 I

Anst Schlafstelle mit Kost offen
Breitestraße 9

Anst Schlafstelle offen Harzgasse 7
Anst Schlafstelle m K Mersebstr 44 p r

2 anst Schläfst m K kl Ulrichstr 7 H
2 anst Schläfst Charlottenstr 12 Keller
Daselbst eine große Handschuh Nähmaschine

billig zu verkaufen

Anst frdl Schlafstelle Geiststraße 28 p

Anst Schlafstelle Bahnhofstr 11 H r II
Anst Schlafstelle Graseweg 3 II
Anst Schlafstelle Bahnhofstr 6 Hübner

I I Qi 1 klStS
luli dsr Hluit Ilavusslvr

Hall a/8 Kr 7vm üelilt sielt xur vonimoneen an tlas
alle selie lagkblatt

8v viv UN all iUiävrvli iu und iM8
l iiuliselitm AeituitAvn vte

LtrsaMt s Diskretion roinpt,ö LeciisnunA

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung



Dienstag den 3 Oktober Nachmittag
2 Uhr versteigere ich Leipzigerstratze 49

Thüringer Hof wegen Aufgabe des Geschäfts
eine Partie gut erhaltene Tische Rohrstühle
Sopha Bettstellen mit und ohne Matratzen
Waschtische Federbetten Bierseidel 1 doppel
läufigen Bierdruckapparat Lampen 1 kupfern
Kessel div rothe und weiße Weine Cigarren
und verschiedene andere Sachen
A Auctionator u gerichtl Taxator

XMllistseliör
mit Mssrii vor nuüdsrtrskklioliör Nir
imuA smMeliit inIrsioliliÄltiAstsr

dilliZst

Kleinschmieden
I neue Sophas 8 Kleidersekr vier
AH Kommoden Berticos Pfeilerschr

Spiegel Sopha und Waschtische
Bettstell Regulator Oelgemälde verk
sehr billig Fleischergasse 2 III

Wohnung u 150 H zu vermiethen
Rothe Rüben n Preiselbeeren Senf

gurten Bechershof II

Bekanntmachung
Das Bureau der königlichen 3 Bezirks Kompagnie Provinzial Jnfanterie

der Stadt Halle ist nach
Berggasse Nr 1

das Büreau der königlichen 2 Bezirks Kompagnie südlicher Theil des Saal
kreises nach

Angnstastratze Nr 6
verlegt

Halle a/S den 28 September 1882
Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle 2 Ma debnrgischeu

Landwehr Regiments Nr 27
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis Angehörigen gebracht daß mit Allerhöch
ster Genehmigung Seiner Majestät des Kaisers und Königs für die dringendsten Nothsiände
der evangelischen Landeskirche in den Provinzen Ost und Westpreußen Ärandenbnrg Pom
mern Posen Schlesien Sachsen Westfalen unv der Rheinprovinz am 1 Octob r eine Kirchen
Kollekte sowie während der auf diesen Tag folgenden Zeit eine Haus Kollekte iu den evan
gelischen Haushaltungen durch kirchliche Organe eing sammelt werden wird

5 alle a/S den 13 September 1882 Der Königliche Landrath des Saalkreises
Geheime Regicrnngs Rath

C von Krosigk

Lirken Llieer Leite
ist ärztlich empfohlen gegen alle Hautunreinig
keiten Scropheln Flechten Miiesser Blü
then Sommersprossen c Nur diese Seife
giebt dem Gesichte Schönheit n Frische
s Stück 5V H nur bei

Schmeerstrlche SiZ

m größter Auswahl empfiehlt billigst
Sch mee rstr 39

Die hochfeinsten und modernnen

Steckbrief
Gegen den Kellner C dmnnd Schwarzberg aus salzmünde welcher flüchtig ist

ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle

abzuliefern

Halle a/S den 26 September 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

ii i etv
üksouator

Z ssode Lreu uvA

empfiehlt sein großes Lager in
wollenen Unterjacken Unter

Herren Westen und
neneste Muster in

Häubchen und
Wollen und

bester Qualität
Strumpfwaareu

zu bekannt

beinkleidern
Camisols

Kapotten Kinder
Knabenbaretts
Strickgarne in

sowie

Hand und Maschinen Strickerei

billigsten Preisen

Lsr2 2ö uriri L Reßaurant

heutigen Tage übergab ich das von mir seit 15 Jahren innegehabteMit dem
Restaurant

Herrn ZS SI iFür das mir in so reichem Maße bewiesene Wohlwollen sage ich meinen
Dank und bitte dasselbe güligst auch auf meinen Herrn Nachfolger zu übertragen

Halle a S den 1 Oktober 1882 Mit Hochachtung

besten

1200 3600
XreuW Pianinos

475 1350

Lomdurx
Halle a S Domgasse 4

empfiehlt selbstgesertigte

MussiSv
O ZU A agdebnrgerstr 47Drahtwaarenfabrik

MMeisch
Ich habe diese Woche Prachtfleisch jetzt

nur eine Seltenheit
MU Knack und Röstwürstchen un

übertrefflich MM Alle übrigen Sorten
Fleisch auch delikat u d b Preise

Aus Obiges höflichst Bezug nehmend werde ich bemüht sein das alte Renommee zu
erhalten und sichere den mich Beehrenden bei civilen Preisen aufmerksame Bedienung zu

Er ebenst

Sonntag den 1 Oktober er von Nachmittag 4 Uhr an
k ßk I U FSZe bei freier Nacht

Msdtr ö SS R i

ff Sauerkohl empfiehlt
A Uhlitzsch Königstraße

Ltollveroli s ke

in vriAiQg I Äol UllK
in Halls 3/8

lolu Liillkt vlckt xotdkliör
RanvisoIiestrÄ88ö 24

k Ii Lcker I iMZsrLtrÄSss
Il raeli Ilvnnix
0 vt r Loiiä Ulriodstr 56
tilast li r i88vr
lxiist ltülil i ui n Xöui sxl
l r sinitkv Lonäitor

Sonntag den 1 Oktober von Abends 8 Uhr an

Hert dsr s ütadlissemeut kassenäerk
Heute Souutag den 1 d M von Nachmittags 3Vz Uhr

ILaissr HallsHeute Sonntag den 1 Oktober

Ans 7 Uhr Abends Nachm Entrse 3t Pf n

Brochen Ohrringe Medaillons Kreuze
Manchetten und Chemisetten Knöpfe
Armbänder Uhrketten empfiehlt in größter
Auswahl billigst
F/b/n Schm eerstr 39
Lalenäer pro 1883

billigst Wiederverkäuser hohe Ra
batt bei

Schmeerstr 39

GtWlichcr verkauf
Dienstag den 3 Oktober d I Nach

mittags 2 Uhr sollen die zur Oskar
Hanch schen Konkursmasse von hier gehöri
gen noch fast neuen Mobilien als

e u Mahagouisopha ein ovaler Tisch
sechs Stühle ein Vertico ein
Waschsekretär ein Spiegel m Schräuk
chen ein Geschirrschrank ein Rcgu
lator drei Stück Seidel eine Bett
stelle und zwei Gardinenstangcn

meistbietend gegen Barzahlung in der Woh
nung des Gemeinschuldners gr Ulrichstraße
Nr 34 2 Tr öffentlich verkauft werden

Halle a/S den 30 September 1882

5 Z5 I I IyVerwalter der Oskar Jauch fchen
Konk urs maffe Z

Volltobüedvr
eigenes Fabrikat aus besten Pa
teutpaviereu sauberster Liniatnr
und dauerhaften Einbänden em
pfiehlt zu billigsten Preisen
Jede Extra Liniatnr wird in kür
zester Zeit gefertigt

Wild MvLeipz i gerstrahe

Wer sich billig kleiden will
Stoffanzüge neu in allen Größen Röcke

neue von 12 an bis zu den feinsten
Buckskin Hoscn 4 50 englisch Le
der Zwirn Arbeiter Hose von 2
an Hemden Stiefeln getragene An
züge Röcke Hosen Westen getragene
und neue Winterüberzicher 5W Kom
mifzmäntel 200 Slück nur gutgehende silb
Ancre und Cylinder Uhren Ketten
Ringe u f w am billigsten bei

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

TZ

Heute Souutag den 1 Oktober v
MA Zum Ernte Dankfeste

Sehr stark besetztes Orchester

Anfang 3 Uhr Nachmittags 7
Zsrlwsr MIssbM Lkloii

He ute S onntag den 1 Oktober von Nachmittag 4 Uhr an
t

Nachdem

r ssvr all KM

7

s

s

is

s s

K

s
r

K
s

s

Obftbänmchcn
in Hoch und Zwergstämmchen auf der Halle
scheu Ausstellung ausgezeichnet Ziergehölze
das Hundert 10 verkauft

Halle a/S Villa Ludwig c
vi FF

Reife Weintraube verkauft
Böllbergerweg 44

angekleidet und unangekleidet iöpfe Bälge
das Neueste eingetroffen bei

Brüderstraße 13 Emma Krüger
Für den Joserateutheil verantwortlich M Uhlemaun m Halle

Srpeditwn im Waisvchaust Buchdrvckerei de Waisenhaule in Halle a d S
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